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1915

Starke feindliche Streitkräfte zurückgeſchlagen
WrB Berlin 24 Jan amtlich Bei einem Vorſtoß S M Panzerkreuzer Seydlitz Derfflinger Moltke

und Blücher in Begleitung von 4 kleinen Kreuzern und 2 Torpedobvotsflottillen in der Nordſee kam es
mit engliſchen Streitkräften in Stärke von 5 Schlachtkreuzern mehheute vormittag zu einem Gefecht

reren kleinen Kreuz ern und 26 Torpedobootszerſtörern
weftnord weſtlich von Helgoland
engliſcher Seite ein Schlachtkreuzer von
geſunken Alle übrigen deutſchen Streitkräfte

Der Panzerkreuzer Blücher iſt
und eine Armierung von zwölf 21 em

meilen in der Stunde bei einer Maſchinenſtärke von 32000 P

das Gefecht ab und zog
Der Gegner brach nach 3 Stunden 70 Seemeilen

ſich zurück Nach bisherigen Meldungen iſt auf
unſeren Schiffen der Panzerkreuzer B lüch er
ſind in die Häfen zurückgekehrt

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes
gez Behnke

1908 von Stapel gelaufen hat ein Deplacement von 15800 Tonnen 888 Mann Beſatzung
acht 15em ſechszehn 8,8 emGeſchützen und 4 Torpedolanzierrohren Er lief 24 25 See

rrrrrz22Ein weittragendes deuſſches Geſchüt

c B Berlin 24 Januar
Jn den Artilleriſtiſchen Monatsheften unterſucht ein

Fachmann die Rächtigkeit einer Times Meldung über ein
neues deutſches Schiffsgeſchütz das 3 engliſche Meilen weiter

ſchießt als die beſte engliſche Kanone Tatſächlich hat Krupp
auch wie bekannt iſt ein 40,6 ZentimeterSchiffsgeſchütz
T 50 hergeſteltt deſſen Geſchoß 920 Kilogramm wiegt und

eine Anfangsgeſchwindigkeit von 940 Meter hat Die Mün

dungswucht dieſes Geſchoſſes iſt um 48 100 größer als die
der engliſchen Schiffskanonen und daher klingt die Annahme
der Times das Geſchütz könne 5 Kilometer weiter feuern

durchaus glaublich Die Schußweite darf auf 42 Kilometer
geſchätzt werden

Die B ſchreibt dazu Was bedeutet das Man
macht es ſich am beſten an einer Strecke klar von deren
Ueberſchießung in den erſten Kriegsmonaten oft die Rede
war Kann man über den Kanal ſchießen wurde da gefragt
Wenn man eine Schußleiſtung der beſten deutſchen Kanone
von 42 Kilometern annimmt iſt dieſe Frage zu bejahen an
der ſchmalſten Stelle iſt der Kanal etwa 33 Kilometer breit
Feuert man von Calais aus nach Dover ſo wird nicht nur
die engliſche Kanalküſte durch das Geſchütz beherrſcht ſondern

auch noch ein Küſtenſtrich des engliſchen Feſtlandes von 9 Kilo
meter Breite

Eine Drohung Englands an Fraukreich

Die erzwungene Einwilligung zur Ablehnung
eines Separatfriedens

e B Berlin 24 Januar Der Madrider Korreſpondent
der Kölniſchen Zeitung ſendet eine ſenſationelle Kunde in
die Welt die ſelbſt in dieſer ereignisſchweren Jeit zum Auf
horchen zwingt Es wird darin feſtgeſtellt daß Frankreich im
September nach dem erſten deutſchen Vorſtoß gegen Paris

anträge in die Wege leiten ließ und daß daraufhin England
unter Androhung der BVeſchießung der franzöſiſchen Küſte dem
franzöſiſchen Kabinett jene berüchtigte Formel abpreßte die
das Verbot eines Separatfriedens ſtatuierte

England an der langen Dauer des Krieges ſchuldig
In der Baſeler Rationalzeitung wird ausgeführt daß

weit mehr noch als Rußland England an der langen Dauer
des Krieges ſchuld ſei Das Jnſelreich wähle die Methode
der Aushungerung Deutſchlands die ſicher nie zum Ziele
führen werde Man wolle den deutſchen Handel und die Ex
ortinduſtrie ruinieren und denke nicht daran daß es mit

Frankreich und Belgien ja ſogar mit Rußland längſt zuEnde gehen werde ehe die engliſche Sperre Deutſchlant ge
fährlich werde Zudem erwerbe ſich das Jnſelreich durch
ſeine Seepolizei in den neutralen Staaten eine ganze Reihe
nicht zu verachtender Gegner deren Unzufriedenheit Eng
land nicht gleichgültig ſein könne Es mache einem wirklich
den Eindruck daß Englands Kriegführung nur aus dem Ver
ſchleppen der Feindſeligkeiten aus einer würgeriſchen Han
delskonkurrenz und einer Spekulation auf die Arbeit ſeiner

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Fortſchritte in den Vogeſen

Erfolgreicher Angriff im SuchaAbſchnitt
WTB Großes Hauptquartier 24 Januar vorm

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der 23 Januar verlief im allgemeinen ohne beſondere

Ereigniſſe

mühelos zurückgewieſen

Jn den Vogeſen am Hartmannsweilerkopf und nord
öſtlich Steinbach machten wir Fortſchritte und nahmen 50
franzöſiſche Jäger gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen und dem nördlichen Polen keine Ver

änderung
Unſer Angriff gegen den Suchaabſchnitt bei Borcymow

war erfolgreich feindliche Gegenangriffe wurden unter
ſchweren Verluſten für die Ruſſen abgeſchlagen

Ruſſiſche Angriffe in Gegend nordweſtlich Opozno ſchei
terten

Oberſte Heeresleitung

Ein Opfer unſeres 19

c B Mailand 24 Januar

einigen Tagen durch ein deutſches Unterſeeboot an der hol
ländiſchen Küſte zum Sinken gebracht Wie der Nieuwe
Rotterdamſche Courant erfährt iſt dieſe Tat durch das
deutſche Unterſeeboot D 19 ausgeführt worden

Amſterdam 23 Jan Times melden aus Paris An
zwei Punkten haben die Deutſchen während der letzten Tage
eine wichtige Offenſive ergriffen nämlich in der Gegend von
Albert und in den Argonnen Jm erſten Fall iſt es das
Ziel der Deutſchen die Franzoſen von dem Plateau ober
halb der Ancre Toles zu vertreiben wo ſie ſeit November
feſtſitzen Die Deutſchen wollen auf dieſe Weiſe an La
Boiſſelle herankommen das an dem Hauptweg von Amiens
nach Cambrai liegt und an Thiepva auf dem Bergabhange
oberhalb des Fluſſes Ancre das einen Teil der deutſchen
Linie nördlich unten im Tal beherrſcht herankommen Da
durch daß die Franzoſen fich krampfhaft in dieſen Wald
abhängen feſtklammern bedrohen ſie dauernd die Sicherheit
der deutſchen Stellungen Die Deutſchen wollen ſie alſo jetzt
nach Albert und in das Ancretal hineinſchieben Jn den
Argonnen geht der Hauptkampf immer noch um den Beſitz
des Weges Varennes Vienne le Chateau L

Die deutſchen Geſamtverluſte

Richtigſtellung aus ländiſcher Schwindel
ziffern

W B Berlin 24 Januar

Verbündeten beſtehe, habe an Toten Verwundeten und Gefangenen 1 200 000 Mann

Jm Argonner Walde wurden zwei franzöſiſche Angriffe

Der engliſche Dampfer Durward wurde bekanntlich vor

Jn der ausländiſchen Preſſe wirv behauptet Deutſchlund

verloren Es iſt nicht nötig alle derartigen feindlichen Ueber
treibungen zu entkräften Nur eine ganz beſonders dreiſte
Entſtellung ſei herausgegriffen Durch die Preſſe ging die
Meldung Rußland habe bisher 1140 Offiziere und 134 700
Mann von uns zu Gefangenen gemacht Tatſächlich beträgt
die Zahl unſerer Vermißten auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz
nicht einmal ein Sechſtel der von den Ruſſen genannten
Summe Es ſteht weiter feſt daß die Zahl unſerer geſamten
Verluſte an Toten Verwundeten Kranken und Vermißten
kaum die Zahl der in Deutſchland kriegsgefangenen Fran
zoſen Ruſſen Belgier und Engländer überſteigt Weiter
darf man nicht vergeſſen daß unſere Liſten Tauſende von
Leichtverwundeten enthalten die längſt zur Front zurück
gekehrt ſind Viele von ihnen ſind inzwiſchen ſogar ſchon zum
zweitenmal verwundet und erſcheinen alſo doppelt in den
Liſten ſo daß die wirkliche Zahl unſerer Verluſte viel ge
ringer iſt als die Zahl der in den Verluſtliſten enthaltene
Namen

Frankreichs ſchwarze Hilfsvölker

Paris 23 Januar
Blättermeldungen zufolge ließ Millerand vom Präſi

denten Poincars ein Dekret unterzeichnen welches den Kriegs
miniſter ermächtigt die Zahl der Bataillone Senegal
ſchützen in Marokko entſprechend den Ergebniſſen der
Aushebung feſtzuſetzen Jn dem Bericht welcher das Dekret
begründet hebt Millerand hervor Franzöſiſch Weſtafrika könne
eine Menge Senegalſchützen ſtellen die in Marokko auszu
bilden ſeien wo ſie ſich am beſten an das euvopäiſche Klima
und europäiſche Kriegsweiſe gewöhnen könnten Jn einer
günſtigen Jahreszeit könnten die Truppen dann nach Europa
geſandt werden Jhre endgültige Ausbildung und die For
mierung der Bataillone zu Linienregimentern ſei in Frank
reich in kurzer Zeit durchzuführen

Reues gus der Schlacht bei Soiſſons

c B Amſterdam 24 Januar Aus den nun empfangenen
Einzelheiten über die Schlacht bei Soiſſons geht noch eine be
merkenswerte Tatſache hervor Die Franzsfen hielten in den
Laufgräben und Wieſen die ſie vor dem Aufmarſch bezogen
hatten hartnäckig ſtand Da gruben die Deutſchen einen
Tunnel nach dem Ufer des Fluſſes und ſprengten den Tunnel
worauf das Waſſer in die Laufgräben ſtrömte und die Wieſen
überſlutete Darauf griffen die Deutſchen die ſich zurück
iehenden Franzoſen an Bei dem furchtbaren Bajonettgefecht

s ſich nunmehr an den Flußufern entſpann verloren die
Franzoſen 12 000 Mann Die Artillerie nahm die Deutſchen
heftig unter Feuer und ermöglichte es dem Reſt der Franzoſen
ſich über den Fluß zurückzuziehen

Kriegsmüdigteit in Frankreich

Chriſtiania 22 Jan Jn einem Artikel des Morgenbladet der die Aue Dauer des Krieges erörtert und zu

dem Ergebnis kommt daß Frankreich zuerſt am Ende ſeiner
Kräfte ſtehen werde wird als intereſſanter Beweis für die
dort bereits herrſchende Kriegsmüdigkeit der latue Brief
eines in Paris norwegi ufmanns anſeine Angehörigen in Chriſtiania angeführt Man hat
den Krieg hierzulande herzlich ſatt Die Be
geiſterung iſt wie t3 t rien und das Volk
wäreſichermehralsfroh wennes Frieden be
käme Muniſtſehr verſtimmt gegen die Eng
länder die die Dinge mit ſo großer nehmen
Handel geht beſſer als je 27 und ſie verdienen viel
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Ebene aufleuchteten d wo dort mördvwri Kampf unvermindert forttodte Der e P riß die g n l aus
einander und wirbelte ſie wieder zuſammien einen Funken

worden Aufrichtig ge
cht ſo mißvergnügt über
er engliſchen Küſte durch

e Man hoffte es würde die Eng
länder ein bißchen aufrütteln e richt

r icht die Enttä n unSewate an Lie Bee e
lt daß

wenige die Arme Deutſchen en den und man hat mir ei abſchießen 2 s ſonſt Phenhſe verleten zu

e en nenn nEnrepa kommen zu laſſen iſt hier auherewent ich ſtark

Die Feuertaufe des Prinzen von Wales
7W London 23 Jan Aus Dover wird gemeldet

ville die Feuertaufe erhalten habe Er war bei einer fran
zöfiſchen Batterie die mitten im Feuer ſtand und ſah wie
ein ialkorrefpondent der die Nachricht nach Dover
brachte erklärte etwas bleich aber völlig un aus
Er hielt im dichteſten Kugelregen aus und mußte ſchließlich
daran erinnert werden daß es ſeine Pflicht ſei ſich nicht den
feindlichen Kugeln zu ſehr auszuſegen

Die Geſchichte erinnert lebhaft an die Feuertaufe des
Prinzen Lulu bei Saarbrücken

Ein franzöſſcher Fueger in Hoand gelandet
e B Rotterdam 23 Jan Aus Middelsburg wird dem

Rieuwe Rotterdamſchen Courant gemeldet Heute morgen
iſt in der Gemeinde Nieuland ein franzöſiſcher Militär
flieger gelandet Der Flieger war verwundet Von
anderer Seite wird noch gemeldet Heute morgen um 11 Uhr
iſt in der Nähe des ehemaligen Forts Rammekes ein fran
zöſiſches Flugzeug ein Eindecker niedergegangen Der
Flieger war am linken Puls durch einen Gewehrſchuß ver
wundet Er hatte Srurdunge e über Belgien ausgeführt doch war er von den eltſden Geſchoſſen getroffen

und genötigt worden die Flucht zu Obwohl er

daß der d von Wales in den letzten Tagen bei Lune

Landkarten bei ſich hatte wußte er nicht daß er ſich auf hol
ländiſchem Gebiet befand Als die Maſchine niederging
blieb ſie im Schmutz ſtecken und wurde teilweiſe zerſtört Der
Flieger begab ſich nach Vliſſingen wo er wahrſcheinlich inter
niert werden wird

Die wirklichen Varbaren

Eine gänzliche Verwirrung der Rechtsbegriffe in Frankreich
é B Bafel 23 Jan Vor der 9 Pariſer Strafkammer

ſtanden 34 Angeklagte unter der Beſchuldigung am 2 Auguſt
ein Schuhgeſchäft in der Rue de Flandre in Paris geplündert
zu haben Der Inhaber des Geſchäftes ein Ruſſe der

als 5577 naturaliſiert iſt wurde don Benzinbehälter explodierte Trotz aller Anſtrengungen der
ihnen irriümlich für einen Deutſchen gehalten
Die erregte Menge zerſtörte das ganze Geſchäft Die Schuh
waren wurden zum Teil auf die Straße geworfen und von
den Leuten mitgenommen Unter den Angeklagten befanden
ſich 27 Frauen Alle erklärten ſte hätten es erlaubt ge
halten en witzunehmen da andere ganze
z àäl Angeklagten wurden zu je

Rechtsanſchauung der Angeklagten und Strafe ſind bezeichnend für e Zuſtände in Lew Rechtsſtaat Frankreich

der angeblich an der Spitze der Ziviliſationmarſchiert

Franzößiſcher Selbſthetrug

TU Paris 23 Jan Die vom franzöſiſchen General
ſtab herausgegebene amtliche wer über den Verlauf
der Kriegsoperationen vom 15 Rovember bis zum 14 Jan
faßt pathetiſch die Lage in echt franzöftſchem Selbßbetrug
felgendermaßen zuſammen Es kann ve t werden da
um einen endgültigen Erfolg zu w Frankreich unſeine Verbündeten nur zu warten rauchen und daß
man ſich mit unermüdlicher Geduld auf dieſes Ziel vorbe
reiten muß Die deut
das Gleiche wird der
lands

7 undOffenſive iſt gebro
utſchall ſein mit der Defenſive

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendit Denart

26 Fortſetzung Rathdruck verhoten
Steh auf Buchwaldbauer mahnte ihn da plöglich die

Stimme des Schulzen Siewat niemand von deinem Geſind
iſt zu ſehen es muß doch einer hier auf Ordnung halten

Jch kann nicht ſtöhnte Martin Wehrlin laß mich
Du biſt der Schulze du mußt auf Ordnung ſehen

ver W r a l re en J tPwitz und da muß ich dabei ſein wenn die Löſcharbeit

e zSo gehn Mit mir iſt s aus Mir iſt jetzt alles gleich
Der ſtark Mann der ſonſt ſo ſehr auf ſeine Kraft pochte

ſaß jezt hilflos da nie ein Kind Es war ihm als läge er
inmitten der glimmenden Ach die von ſeinem Getreide
ſpeicher och geblieben war Wie hatte doch die Drohndes jungen Einödbauern geletet Du Jan Wind a
Ach Sturm und Foner wi ernten Die z
war Wirt en Die Ramme ſtiegBreit und kutrot vor ihm auf zum Fürmament gleichſam als
wolle ſie auf die Feuerzeichen antworrten die fern in der

hagel a derr We e SWohnhaus niederwerfend en erwawegen Sznt c le t nd mit kurz ge
s Aufblitzen der Erinnerung an dien Einödbouern gab ihm neue Kraſt er

Se n Wirken ürchterlichen Durcheinander
n einem wirren fürchterdie Bauern zum Löſchen hin und her Der r der n

dem Beginn des Vombardements alle Dorfbewohner ergriffen
hatte wirkte ſo lähmend auf ſie daß niemand re g
e

e e ei weil jeden AuFeuern und das Bombardement auf die Dörfer ber Te

innen konnte zumal die Franzoſen unab aus der
Gegend von Belfort und Remiremont neueüber die Grenze ſandten erſtärkungen

l quer über die

n ſolchen Phra die franzöſiſche eslettungſich z e en und ſolches Zeug dem franzöſiſchen Volk zu

erzählen nachdem die Deutſchen den Erfolg bei Soiſſons er
rungen haben

Spione im Stroh
Rotterdam 23 Jan Dem Allgemeenen Handelsblad

wird aus Sluis berichtet daß in Maeulebseke bei
ielt fünf r öſiſche Offiziere eine teler inrichtung unter einem Stroh

haufen hatten die auf eigentümliche Art und Weiſe ent
deckt wurde Die Deutſchen hatten Stroh nötig und ſo wurde
denn auch dieſer Strohhaufen mit BVeſchlag belegt Zu ihrer
großen Verwunderung entdeckten fie darunter einen Keller
worin ſich bereits ſeit einem Monat fünf franzöſiſche Offiziere
befanden und Telephongeſpräche mit dem franzöſiſchen Heere
unterhielten Sie hatten noch für drei Monate
Lebensmittel dort N

Angriffe gegen alle Regeln der Kunſt
c B Amſterdam 23 Jan Daily Mail meldet aus

Nordflandern Die Deutſchen fetzten r Angriffe mit großer
Geſchicklichkeit fort Vor allem verſtehen ſie es Plätze anzu
reifen die nach allen Regeln der Kunſt außerhalb der
euerlinie liegen ſollten Zwiſchen Dixmuiden und Oſtende
aben ſie eine neue militäriſche Straßenbahn eingerichtet

r Korreſpondet beſpricht den ſchon gemeldeten Flieger
angriff auf Dünkirchen und meint man dürfe es den Fliegern
nicht verübeln wenn ſie manchmal anſcheinend zwecklos
Bomben fallen ließen wie in dieſem Falle die beiden am
Mittwoch bei Givelde Der Flieger müſſe ſeine Bomben eben
unbedingt loswerden ehe er lande

Die Frau Bürgermeiſterin von Soiſſons
Mailand 23 Jan Die Lage von Soiſſons iſt ver

zweifelt berichtet der Pariſer Korreſpondent der hieſigen
Jtalia Bewundernswert ſei Madame Macqueret die

ſeit vier Monaten die Bürgermeiſterſtelle vertritt Jhr iſt
es zu verdanken daß noch einige Bürger in der Stadt zurück
ß lieben ſind Sie hat auch zwanzig Haupt Vieh aus der

mgebung requiriert und in einem Gewölbe unter der Erde
untergebracht und auch ein Bäcker hat erklärt ſo lange Ma
dame aushalte bleibe auch er Somit iſt alſo für die Zu
rückgebliebenen und Kranken noch für einige Zeit für Fleiſch
und Brot gar Der Biſchof von Soiſſons Monſeigneur
e r iſt unter den ärgſten Regenſchauern zu Fuß 14
ilometer weit geflüchtet bis er endlich einen Wagen fand

Ein engliſcher Flieger verunglückt
T U London 23 Jan Der Fliegerleutnant Gard

ner iſt in Farnborough bei lebendigem Leib ver
brannt Er wollte gerade mit ſeinem Apparat landen als
in ungefährer Höhe von 20 Metern vom Boden entfernt der

anweſenden Offiziere gelang es nicht Gardner zu retten

Aus der Kriegsgefängenſchaft entlaſſen
e B Birmingham 23 Januar 170 feindliche Unter

tanen ſind aus der Kriegsefangenſchaft entlaſſen worden
Syduey die neue Hauptſtadt von Auſtralien

Melbourne 23 Jan Die Hauptſtadt der Vereinigten
Staaten von Auſtralien iſt von Melbourne nach Sydney ver
legt worden Die Verlegung verfolgt den Zweck die Re
gierung mit den Erforderniſſen aller Staaten Auſtraliens
vertraut zu machen ſie iſt nur vorübergehend B B

Portugal verzichtet auf den Krieg

c B Mailand 24 Jan Wie hier eingetroffene Tele
gramme aus Spanien berichten hat die portugieſiſche Regie
rung vom 18 Januar ab die gefamte Zenſur für Briefe und
Zeitungen nach dem Auslande wieder aufgehoben Die Tele
grammzenſur wurde auch für Telegramme politiſchen und
militäriſchen Jnhalts gemildert Man ſchließt hieraus in
Liſſabon die endgültige Beſeitigung der Gefahr einer Teil
nahme Portugals am europäiſchen Kriege

Was ſoll das alles ſcholl da eine Stimme in die Ver
wirrung auf dieſe Weiſe könnt ihr doch nichts mehr retten
Macht eine Reihe mit euren Ledereimern bis zum Teich und
fahrt mit der Sprie in den Garten damit dort das Holz
nicht anbrennen kann ſonſt iſt das Haus verloren

Siewert fuhr erboſt herum nach dem Sprecher der ſich
erdreiſtete ſeine Anordnungen zu verbeſſernJhr hier etwas zu beſehlen Einödbauer Glaubt

Jhr der Krieg habe uns alle ſo verwandelt daß wir mit
einem Male mit euch Gemeinſchaft halten ſollten gerade mit
euch Wir ſtehen jetzt unter Kriegsrecht und der Oberſt
kommandierende der Franzoſen

Hat hier nichts zu befehlen fiel Anton Ferchhammer
ruhig ein Hier iſt deutſche Erde und die Franzoſen werden
Eile haben heimzukommen Wenn Jhr aber Schulze Sie
wert Luſt habt euer Amt z behalten ſo ſeid auf der Hut
mit dem franzöſiſchen Oberkommandierenden

Als ſollte des Einödbauern Rede bekräftigt werden be
t in der Ferne von dort wo die Deutſchen ihre Stellungen

immer weiter auf die Vogeſenpäſſe heranſchoben
orlicher Kanbnendonner Zugleich begann auf der Dorf

dem einzigen Wege der zu der rückwärtigen Ver
bi g der Franzoſen führte der Rückmarſch der Franzoſen
Reiter und Jnfanterie rtillerie und Munition Proviant
und Bagagekolonnen kamen in langem Zuge und haſteten auf
dem Wege nach Hehenlindow vorbei

Der Schulze warf einen en Blick auf die Geſchlagenendie unaufhaltſam im nä ilge2 Dunkel e drängten
Da kam ihm die Erkenntinis daß er bald wieder deufſcher

ſein werde und einen Blick voller Wut auf den
Ein ern werfend wandte er ſich mit mehreren andern
die v e nach dem Gartennton a Mnne wollte ſich gerade 3 das Haus
wenden um dort an den Rettungsarbeiten teilzunehmen als
r eine liebe Stimme anrief Vor ihm ſtand Antonie Wehr

lin in der ſchlichten ernſten Tracht einer Pflegerin vom Roten
Kreuz war am Nachmittag als ſie erfahren hatte daß
bei den Dörfern ein Kampf im e war aus der Kreis

wo ſie den Kurſus her herübergekommen um inStunde der Gefahr und bei den Ihren zu ſein
Sie hatte bereits in Schiffmoor erfahren daß ihres Vaters

Hof in d geſchoſſen war und war auf dem Feldweg der
r um die Dörfer lief nach Hauſe geeilt

renz in Paris zuſammenkommen werden

Spanier und Portugieſen
Ueber die gegenſätzliche Haltung der Spanier und der

Portugieſen uns Deutſchen gegenüber in dem uns aufge
zwungenen Kriege entnehmen wir einem Briefe eines in
Liſſabon wohnenden Kieler Kaufmanns einige beachtens
werte Angaben Er ſchreibt unterm 2 Dezember aus Liſſa
bon daß er mit 30 Deutſchen genötigt war nach Spanien
überzuſiedeln Dort hielt er ſich 10 Taoe auf und kehrte als
es in Portugal etwas ruhiger geworden war in ſein Heim
in Liſſabon zurück Er ſagt weiter

Die Zeiten ſind hier ſchwer Die Kunden wollen an
deutſche Häuſer keine Zahlungen mehr leiſten Man lebt
hier immer im ungewiſſen Jn Spanien iſt es ſehr ſchön zu
leben Man kann es in Worten nicht wiedergeben wie die
Spanier unſere Freunde ſind Alles was man dort hört
iſt Feuer und Flamme für Deutſchland Alle Spanier hoffen
wie wir ſelbſt feſt auf unſeren Sieg Wir haben ſpaniſchen
Edelmut an uns erfahren Allenthalben haben die Leute
beſonders die Offiziere uns eingeladen Wir waren täglich
Gäſte im Offizierkaſino wo wir wunderſchön aufgenommen
wurden und alle Offiziere wollten von uns hören Haupt
leute Majore Oberſten folgten unſeren Geſprächen mit
regem Jntereſſe Die Eindrücke die wir uns aus Spanien
mitnahmen ſind die beſten die man ſich denken kann Es
tut einem recht wohl wenn man in einer Zeit da man hier
zulande keine Sympathien hat plötzlich von ſo liebenswürdi
gen Leuten umgeben wird Man lebt wieder auf Wir
Deutſche ſind hier einmütig von unſerem endgültigen Siege
überzeugt Alle brennen darauf von hier fortzukommen
was allerdings ſehr ſchwer iſt da die Franzoſen im Mittel
meer ſehr ſcharfe Wache halten Es iſt ſchon wieder ein
Dampfer mit 150 Mann gekapert worden Sie kommen
ſchnurſtracks nach Afrika ſozuſagen in die Zwangsarbeit

Die Karlsruhe
W T Paris 23 Jannar Nach Blättermeldungen aus

Port au Prince konnte ſich der deutſche Kreuzer Karlsruhe
an der Mole von Saint RNikolas bei Haiti verproviantieren
und dort eine Baſis errichten Dampfer aus Newyork und
Neworleans laden Kohlen um die Karlsruhe damit zu
verſorgen

Jnvincible bei den Falklandsinſeln ſchwer beſchädigt
Berlin 24 Januar Der Voſſ Ztg zufolge meldet die

Kölniſche Jeitung aus Madrid Nachrichten aus Algeciras
zuſalge iſt der engliſche Panzerkreugzer Jnvincible der

ei den Falklandsinſeln mit dem deutſchen
Seſchwader focht in Algeciras eingetroffen und ſofort
r um dieſchweren Veſchädigungenſeines Schiffsrunmpfes auszubeſſern Noch drei
andere Kreuzer die gleichfalls an jener Schlacht beteiligt
waren werden hier erwartet

Die deutſchen Samttätsoffiziere von Tſingtau

Berlin 24 Jan Der L erfährt über das Schickſal
der Sanitätsoffigiere des Gouvernementslazaretts Tſingtau
daß ſie nicht mit der übrigen deutſchen Beſatzung nach Japan
in Kriegsgefangenſchaft gebracht wurden ſondern mit der
Bahn nach Tſtnanfu befördert wurden wo ſie dem amerika
niſchen Konſul und von dieſem dem deutſchen Konſul über
geben wurden Die Herren konnten ſich von Tſinanfu nach
Tientſin begeben

China zahlt
T Tokio 23 Jan Offiziell wird gemmeldet daß China

völlig unerwartet den ganzen Reſt der noch an zu zah
lenden Kriegsentſchädigung plötzlich beglichen hat

Die gemeinſame Milltardenanleihe der Entente
mächte

Echo de Paris meldet daß um die finanzielle Zu
ſern der Dreiverbandsmächte beſſer zu organr

eren die Finanzminiſter Bark Rußland Lloyd Georges
England und Ribot Frankreich zu n re

er Gaulois
m nn ZAZZA2 r er eeh

Auch ſie war beim Anblick des Feuermeeres das jetzt über
dem Anweſen ihres Vaters brandete verzweifelt geweſen
aber als ſie die Stimme des Einödbauern erkannte war ein
Gefühl der Sicherheit über ſie gekommen eine ſtarke Hoff
nung daß noch alles beſſer werden könne als es in dieſem
Augenblicke ſcheinen wollte

Dank auch Herr Ferchhammer daß Jhr hier ſeid Auf
euch zählt ich mehr in dieſer Stunde als auf alle

Ah Da iſt ja auch der Einödbauer unterbrach ſie da
der Vater der ſich aus ſeiner Erſtarrung aufgerafft hatte als
er den Feind ſprechen hörte Willſt dich wohl umtun ob auch
alles fein ſäuberlich abbrennt meinſt ich fürcht mich jetzt vor
deinem Advokaten gelt Nein ich bin voch immer der
Martin Wehrlin der dich rechtſchaffen haßt und wenn er
auch als Bettler davonziehen muß Teufelswerk iſt dabei daß
es gerade meinen Hof am ſchlimmſten treffen mußte und du

kommt ihr Leute werft ihn ins Feuer ſchrie er plötz
r ein Jrrſinniger den Leuten zu er hat mein Haus ver
ex

Was tuſt du Vater Antonie war ihm in den er
kobenen Arm gefallen Denk lieber an deine Sachen in der
Stub und an die Mutter Wo iſt denn die Mutter

Jch hab noch niemand geſehen ſie wird im Haus ſein
Mit einem Auſſchrei eilte das Mädchen fort An der

Tür kam ihr die Magd entgegengeſtürzt
Es geht net mehr hinein Die Hinterwand brennt

rief ſie als ſie gewahrte daß Antonie in das von Qualm
angefüllte Haus treten wollte

Wo iſt die Mutter fragte das junge Mädchen angſt

e Mutter Jch weiß net vorhin iſt ſie hinauf in
des Buchwaldbauern Stube

Gott im Himmel Sie verbrennt ſchrie Antonie ent
ſetzt auf Meine Mutter verbrennt Jch muß hinein

Aber vergeblich verſuchte ſie in den Flur einzudringen
Dicker ſchwarzer Rauch ſchlug ihr entgegen und ſie wäre
niedergeſunken wenn nicht der Vater der nun auch herbet
gekommen war ſie e hätte Hilflos ſtarrte er auf das
rauchende Haus Jetzt erſt fiel ihm ein daß ja in ſeinem
u alle Ausweiſe über das Geld lagen das er dem
Mehlhändler Hannemann zu Spekulationen übergeben hatte
Alles alles war verloren und nun auch noch ſein Weib in
den Flammen Fortſetzung folgt

voll

e

r



n eemein lichen Anleihe in Paris London unPetersbur n i Die Anleihe ſoll 15 Milliarden be
kragen und der Betrag ſoll nach den Bedürfniſſen verteilt
werden Die Zeichner ſollen damit eine dreifache Garantie
rhaltenorg Daraus iſt deutlich erſichtlich daß Rußland und Frank

reich ihren Kredit und ihre Finanzkraft ſo gering einſchätzen
daß ſie ſich hilfeſtichend an Englands Kredit wenden

Wie es mit England ſelbſt ſteht beweiſt folgende Mel
dung des Londoner Standard

Zurzeit ſchweben zwiſchen der engliſchen Regierung und
der Londoner Börſenkommiſſion Verhandlungen um die feſt
gelegten Mindeſtkürſe der an der Londoner Börſe gehandelten
Staatspapiere und engliſchen Konſols mehr oder weniger
erheblich zu ermäfſigen um die Mindeſtkurſe den wirklichen
unter der Hand getätigten Umſchlagſätzen mehr anzupaſſen

Rußland war nur für 3 Monate
gerüſtet

e B Budapeſt 23 Jan Der Berichterſtatter des
Peſti Hirlap meldet aus dem Kriegspreſſequartier Die

hehauptet daß der

Ruſſen ſind gezwungen infolge des Froſtwetters und neuen
Schneetreibens ihre Stellungen an mehreren Stellen beträcht
lich zurückzuziehen um ihre Etappenlinien abzukürzen Ueber
die Tatſache daß die letzten gefangenen ruſſiſchen Soldaten
ehr ſchlecht genährt ausſehen und ihre Uniformen defekt
ſind was um ſo auffälliger iſt als die Ruſſen in den erſten
Monaten des Krieges über eine erſtrangige Ausrüſtung ver
fügten und auch ihre Verpflegung eine tadelloſe war äußert

ſich ein verwundeter ruſſiſcher Generalſtabs
hauptmann der in Friedenszeiten der Ausrüſtungs
abteilung des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums zugeteilt iſt
dem Berichterſtatter gegenüber folgendermaßen

Seit der Annexzionskriſe wußte jeder in Rußland daß

der Weltkrieg unvermeödlich iſt Durch die Erfahrungen
des japaniſchen Krieges klug geworden begann man in
folgedeſſen großzügige Anſtalten zur Ausmerzung der
Mängel Dieſe Arbeiten welche unter der Leitung des
Kriegsminiſters Suchomlinow geführt wurden hatten ein

großartiges Ergebnis Beim Kriegsausbruch hatten wir
volle Ausrüſtung für 5 Millionen Mann
Jm ruſſiſchen Generalſtab herrſchte die Ueberzeugung daß

wir den Feldzug in höchſtens drei Monaten
beendigen werden Die Kriegsleitung hielt es
nämlich für unmöglich daß das öſterreichiſchungariſche
Heer länger als dieſe Zeit die erſten furchtbaren Angriffe

der ruſſiſchen Offenſive aushalte hatten wir doch nicht bloß
an Menſchenmaterial Uebermacht ſondern auch unſere

Artillerie verfügte über eine dreifache
Uebermacht gegenüber der öſterreichiſch
ungariſchen Artillerie Die Verhältniſſe
geſtaltetenſichjedochanders Der Feldzug tobt
nunmehr ſchon faſt ſechs Monate und wir waren ich wieder

hole bloß für drei Monate gutorganiſiert
Der Berichterſtatter fügt noch hinzu daß die erdgrauen

Uniformen der Ruſſen die zu Beginn des Krieges ſo wun
derbar mit den Farben des Terrains ſich verſchmolzen hat
ten jetzt namentlich ſeitdem ein ſtarkes Schneetreiben
herrſcht ſich nur um ſo ſtärker vom weißen Schneefeld ab
heben

Die amtlichen ruſſiſchen Berichte

di tig mihe c B Wien 24 Januar
e amtlichen ruffiſchen Communiqués ſowie die Berichteder ruſſiſchen Kriegskorreſpondenten lauten ſeit einigen Der

ſehr reſerviert und unklar Nach den offiziellen Berichten
ſind die öſterreichiſchen Truppen am Dunajec mit ihrer
ſchweren Artillerie größten Kalibers fortwährend im An
greifen Am linken Weichſelufer werde um Sochaczew und
Volimow mit elnden Erfolgen weiter gekämpft Der
Offenſive der Verbündeten die beträchtliche Verſtärkungen be
kommen haben halten angeblich die Ruſſen ſtand Die Ro
woje Wremja meldet daß die ruſſiſchen Operationen in
Teilen der Karpathenpäſſe des ſtarken Schnellfeuers und des
Froſtes wegen ei ilen eingeſtellt ſeien Jn den Kar
pathen betätigen ſich namentlich die kaukaſiſchen Diviſionen
unter dem Kommando des Großfürſten Michael der perſönlich
ſtets mitten im Feuer ſiehe r Kriegsberichterſtatter der
Birchewija Wjedomoſti telegraphiert es ſei den Deutſchen

gelungen am rechten Ufer der Vzurg und Rawka feſten Fuß
zu faſſen und ſich dort zu behaupten Die Lage der Ruſſen
in Polon ſei heute eine ſchwierige

Mißtrauen gegen ruſſiſche Siege

Die gukliche Pelered e B Rotterdam 24 Januar
e amtliche ersburger Meldung beſagt daß auf dergen kaukaſiſchen Front utende riffe nicht att

anden ausganemmen am oberen Tichöebt wo die Türken
Hartnöckigen Widerſtand leiſten Jm Zuſammenhang damit
ſchreibt der Nieuwe Rotterdamſche Courant über die kau
kaſtſche Lage Die ruſſiſchen Meldungen beabſichtigen den Ein
Druck zu erzeugen daß die ruſſiſchen Streitkräfte im Kaukaſus
ein Armeekorps der Türken nach dem anderen vernichten als
z es ſich um ein Rüſſeknacken handele Man hörte aber
Immer wieder ſpäter daß die angeblichen Ueberreſte der ſo
genannten vernichteten Armeekorps noch kräftigen Widerfand boten oder ſogar die Offenſive wieder aufnahmen Der

Allgemeine Eindruck aus den Meldungen von beiden Seiten
Fleibt daß die Türken mindeſtens die ruſſiſche Armee im
Kaukaſus genügend vbeſchäftigen um ſie dort ten

e B Köln 24 Januar Dem Madrider Korreſpondenten
der Köln Ztg zufolge veröffentlicht Correo Eſpanol dieMitteilung eines an chen Jngenieurs der am 21 Juli
ab Moskaudieſibiriſche Bahn benutzte Auf den
ganzenſibiriſchen Linien verkehrten damals
bereits ausſchließlich Militärzüge Rußland
hat demnach lange vor Kriegsausbruch mobil
gemacht

Die Stellung des Großfürften Nikolas erſchüttert
Wien 23 Jan Die Abteilung des Großen General

ſtabes der ruſſiſchen Feldarmee die ſich mit der praktiſchen
Ausführung der militäriſchen Operationen befaßt wurde
ſelbſtändig gemacht und dem General Danilow mit dem
Titel eines Direktors der militäriſchen Operationen über
tragen Die Lage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſcheint
ſich demnach ſo geſtaltet zu haben daß ſtatt des Generaliſſi
mus Nikolaus Nikolajewitſch nun General Danilow als
Retter vorgeſchoben werden ſoll Die Abſetzung des ruſſi
ſchen Nikolaus Nikolajewitſch ſcheint zweifel
los bevorzuſtehen L

Eine Zweigbahn der Hedſchasbahn nach Aegypten
e B Konſtantinopel 23 Januar Das bereits von der

Kammer genehmigte Geſetz durch das die Verwaltung der
Hedſchasbahn ermächtigt wird eine Zweigbahn nach Aegypten
zu bauen für die im Budget des kommenden Finanzjahres
ein Ausnahmekredit von etwa 200 000 Pfund eingeſtellt wurde
verfügt daß die Zweigbahn Eigentum der Hedſchasbahnver
waltung ſein wird Die Zweigbahn wird von einem durch
das Hauptquartier zu beſtimmenden Punkt der gegenwärtig
im Bau begriffenen Zweiglinie Auſel Nablus zwiſchen
Rabin und Sebaſtis Samaria ausgehen und über Tul i
Kerin alſo durch Paläſtina nach Aegypten führen

2 hAmerikaniſche Lebensmittel für Deutſchland
c B Amſterdam 23 Jan Reuter meldet aus Newyork

Der amerikaniſche Dampfer Wilhelmina macht ſich bereit
mit einer Ladung Lebensmittel die von einem amerikaniſchen
Haus an einen amerikaniſchen Bürger in Deutſchland geſchickt
wird nach Hamburg abzufahren Staatsſekretär Bryan
weigerte ſich die Frage zu beantworten was die Regierung
D Zrue einer BVeſchlagnahme durch die Engländer tun
würde

Der Abſender der Ladung will den in der amerikaniſchen
Note an England feſtgehaltenen Standpunkt zur praktiſchen
Geltung bringen Daß Lebensmittel nicht als Konterbandé
behandelt werden dürfen wenn ſie nicht für die Wehrmacht
und die Regierung eines feindlichen Landes ſondern für
Privatperſonen in dieſem Land beſtimmt ſind

Das Beiſpiel der Dacia
T V Newyork 23 Jan Nachdem die Dacia die Er

laubnis zur Ausreiſe erhalten hat wird beabſichtigt acht
weitere amerikaniſche Schiffe mit Baumwollvorräten nach
deutſchen Häfen zu ſenden Die Ladungen bilden zuſammen
65 000 Ballen im Geſamtwerte von 3 Millionen Dollars

D T
Kiffsmangel in England

London 23 Januar Das Rationale Arbeiterkomitee
führt in ſeinem Bericht die unnormale Höhe der
Weizenp Se auf die übertriebenen Frachtſätze
die von den Schiffsbeſitzern verlangt werden Das Arbeiter
komitee fordert von der Regierung ſie ſolle zehn bis zwölf
von den Dampfern die ſie für militäriſche Trans
portzwecke gemietet hat für die Verfrachtung von
Weizen aus Argentinien und Kanada für Rechnung der Re
ierung zum Selbſtkoſtenpreis einſtellen oder aber andere

ffe der Handelsflotte hierfür preſſen Die Timeserfährt daß die Admiralität folgende 34 feindliche Handelsdampfer die in engliſchen Häfen zurückgehalten wurden für

den Kohlenhandel an der Oſtküſte zu verwenden gedenkt
Hyland Brema Oſtpreußen Henry Fürſt DryadeErna Boldt George Harper Urſus Hans Leon

hardt Hans Hemſell Sanhia Levensau HornſundProvidentia Serak Targestea Karpat Albert
Clement Marie Leonhardt Weida GemmaEmma Minlos Hanna Larſen Ottokar Herkules
dern Maritini Franz Fiſcher Rhenania Wega
Prosper Deriabols Vlanna Hans Joſt Herbert

Fiſcher Die Dampfer werden öffentlich ausgeboten und an
den Meiſtbietenden vermietet Sie ſollen vor allem der be
denklichen Kohlennot in England abhelfen Die Schiffe
ſollen an die höchſtbietenden Kohlenwerfrachter vermietet

Deutſches Reich
Arbeitsgemeinſchaft im Vekleidungsgewerbe

Eine ähnliche Arbeitsgemeinſchaft wie ſie ſeit Ausbruch
des Krieges im Baugewerbe mit gutem Erfolge für Unter
nehmer und Arbeiter beſteht iſt für das Bekleidungsgewerbe
in der Bildung begriffen Die Vorſtände des Arbeitgeber
verbandes des Jnnungsverbandes des Bundes deutſcher
Schneiderinnungen des Vereins Berliner Wäſchefabrikanten
ſind Freitag in Frankfurt a M zuſammengetreten um mit
den Vorſtänden der drei Arbeitnehmerverbände Freie Ge
werkſchaft Hirſch Dunckerſcher Gewerkverein und a
Verband über die Grundlagen zu beraten Der Vorſtand des
Arbeitgeberverbandes der Herren und Knabenkleiderfabri
kanten Deutſchlands hat zunächſt eine Beteiligung abgelehnten wird im hen T die Uebertragung von
Lieferungen durch die Kriegsbekleidungsämter an die derArbeitsgemeinſchaft gkgeſchloſenen Verbände unter Ausſchal

tung von ſolchen Zwiſchenmeiſtern die die übernommene
Arbeit nach Abzug eines gewiſſen Prozentſatzes an andere
Unternehmer weiter vergeben Weiter ſollen zwiſchen den
Unternehmern und den militäriſchen Behörden Preiſe für
die einzelnen Sachen vereinbart und ebenſo ſollen die Löhne
erſt geregelt werden Wir werden üßer den Ausgang
der für unſer Wirtſchaftsleben wichtigen Konferenz berichten

Krieg und Erfinder
Nach dem Blatt für Patent Muſter und Zeichen

weſen betrug die Zahl der Patentanmeldungen in der
1 Kriegswoche 287 bis zur 4 Woche ſank ſie auf 225 ſtieg
in der 6 Woche wieder auf 284 um in der 8 Woche den
niedrigſten Ständ zu erreichen Vom Oktober ab iſt ein
ſtändiges Anſteigen zu verzeichnen bis in der 15 che
389 Anmeldungen gezählt wurden alſo über mehr als in
der ne Kriegswoche Der Krieg hat alſo eine Belebung
der erfinderiſchen Tätigkeit bewirkt Für Gebrauchsmuſter

ähnlich

Wie frühzeitig Ruhrand moödkliſterte

ve brecheriſche Treiben eines Goldarboeiters in Gei

Geſtohlene Kirchenſchätze
Regensburg den 20 d ſah v

Der Biſchöfliche Ordinariat Regensburg ſieht ver
anlaßt in ſeinem Amtsblatt bekanntzugeben r 7

e ng nzahlreichen niederbayeriſchen Kirchen ſeit Jahren Kelche
Monſtranzen Altarleuchter Meßkännchen Kanontafeln
Kronen uſw entwendet oder durch minderwertige Ware
ausget uſcht worden ſind Die Gegenſtände wurden zum
Teil in einer Münchener Scheideanſtalt für Bruchgold und
Silber umgeſchmolzen oder durch Unterhändler ins Ausland
zu profanen Zwecken verſchleppt Das Amtsblatt richtet
die eindringliche Mahnung an die Pfarrer Kirchen und
Kapitelvorſtände über das Jnventar der Kirchen ſorgfältigzu wachen und ohne ausdrückliche oberhirtliche Genehmigung

nichts zu verſchenken zu vertauſchen oder an Zahlung ſtatt
geben Es ſteht leider zu befürchten auf dieſe

Veiſe wertvolle und unerſetzliche Stücke der kirchlichen Kunſt
für immer verloren gegangen ſind

Chronik der Kriegsereigniſſe
25 Woche
17 Januar

Sturm und Regen behindern faſt auf der ganzen Frent die
Gefechtstätigkeit

Der amtliche er ſtellt feſt daß die vor 4 Wochen von
Joffre angekündigte Angriffsbewegung dem Feind keinen
nennenswerten Gewinn gebracht hat Er verlor in
dieſer Zeit an Toten 26000 an Gefangenen 17860 Mann
Die Geſamtverluſte dürften ſich aber auf 150 000 Mann belaufen

Ueber Paris wird ein Zeppelin geſehen
Erneute Beſchießung der Dardanellen durch die engliſch

franzöſiſche Flotte
18 Januar

Eroberung mehrerer feindlicher Gräben im Argonnen
wald Heftige Kämpfe bei Pont Mouſſon

Bei Zakliczyn wird der Feind zur Räumung ſeiner
Stellungen gezwungen

Die bisherigen öſterreichiſchen Geſamtverluſte betragen 8980
Offiziere verwundet 2263 gefallen 628 kriegsgefangen Mann
ſchaftsverluſte 231 160 Verwundete 40 827 Tote und 9502 kriegs
gefangen

19 Januar
Die Ruſſen bei Radzanowo Eiczum und Sierve

unter ſchweren Verluſten zur ückgewor n
Bei Karaurgan im Kaukaſus iſt eine Schlacht im Gange
Soiſſons faſt vollſtändig iſoliert
Jn der ſüdlichen Bukowina wird ein ruſſiſcher Vor

ſtoß unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
Rumänien beſtellt Kriegsmaterial in Amerika

20 Januar
Bei Arras und in den Argonnen werden einige feindliche

Schützengräben erobett
Schlappe der Engländer am SchattelArab
Amerika vproteſtiert gegen die wiederholte Verletzung der

ſie aſttät der amerikaniſchen Häfen durch japaniſche Kriegs
iffe

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes meldet
Jn der Racht vom 19 zum 20 Januar haben Marineluft

ſchiffe einen Angriff gegen einige befeſtigte Plätze an der eng
liſchen Oſtküſte unternommen Hierbei wurden bei nebligem

v er und Regen me Bomben mit Erfolg geworfen
2 gar khwinſe wurden beſchofſen ſind aber unverſehrt zurück
gekehrt

Es wurden die Städte Varmsoutb Sharingsham
Crome und Kingslynn bombardiert

Die Karlsruhe verſenkt weitere 11 Handelsſchiffe der
Verbündeten

21 Januar
Franzöſiſche Angriffe bei St Mihitel abgewieſen
Nordöſtlich Borsy mow rückt der deutſche Angriff fort
Die portugieſiſchen Truppen meutern als ſie nach den Kols

nien gebracht werden ſollen Die Frage über die Beteiligun
des Krieges wird vertagt

Kriegsminiſter und Chef des Generalſtabes Frhr von
Falkenhayn wird unter Beförderung zum General der Jn
fanterie auf ſein Anſuchen von der Stellung als Kriegsminiſter
enthoben und Generalmajor Wild v Hohenborn zum
Kriegsminiſter ernannt

Soiſſons wird von den Bewohnern geräumt
perſ der Ruſſen im Kaukaſus zum Stillſtand

gebracht
Die Nordd Allg Ztg erklärt daß der international un

erlaubte r Amerikas mit Englandund Frankreich einen Umfang angenemmen hat der die
Neutralität des amerikaniſchen Volkes in Frage ſtellt

22 Januar
Fortſchritte am Sucha Abſchnitt
Franzöſiſcher Andriff nördlich Verdun abgewieſen
Der engliſche Dampfer Durward von einem deutſchen

Unterſeebot verſenkt
Die Beziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien haben eine

Zuſpitzung erfahren

Halle und
Landſturmpſflicht

Von amtlicher Seite wird uns geſchrieben
Die Landſturmpflicht dauert bis zum veollendeten45 Sereneohe Nach rn Aufrufs bis zur n

rm findet ein Ausſcheiden aus dem rm
n attr Erlaß des Aufrufs für das preußiſche Ko t iſt
erfolgt in den Bezirken des 9 18 15
16 I7 18 20 und 21 Armeekorpo für den
und unausgebildeten am 1 uſt 1914 Tag der
gung und der Ausgabe des Reichegeſetzblattes in den übeigen
preußiſchen rken a2 für den ebildeton Land
ſturm am 15 Auguſt 1914 b für den nicht ausgebißdeten
Landſturm am 4 Dezember 1914

ſcheckverkehr Das amtliche Verzeichnis der Kontohabe be den Poſtſcheckäümtern im Re 4 ebiet wird

in den nächſten Tagen nach dem Stande vom 1 Januar 1915
erſcheinen Es umfaßt 103 000 Kontoinhaber Das Ver
eichnis iſt bei allen Poſtanſtalten für 2,20 Mk käuflichKontoinheber erhalten es auf Wunſch von ihrem P

amt n 2 e S g rn denregelmäßigen Bezug ſowie der e dur KmaligeBeſtellung bei ihrem Poſtſcheckamt ſichern

Umgebung
Halle 25 Januar

Die 8 Rede zur Weltlage findet Freitag den 29 Jan
abends 84 Uhr in der Aula der Univerſität ſtatt Herrrofeſſor Dr Wohltmann wird über das hochwien un vie

und Warenzeichenanmeldungen liegen die Verhältniſſe othan oder an der endkaſſe
a Hausfrau ſprechen Eintrittskarten zu 50 Pfg

Rationaler Frauendienſt
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Aus dem Leserkreioe
e Fern guneeg unter dieſer Ueberſchrift Aber

für
Redaktion keinerlei Berantwortungzbleibt Grund des 9 21 Abſ 2 des P eſetzesvollem der äiticider e

werbe und ElektrizitärstarifKlei
Aus dem jetzt bekannt gewordenen und in verſchiedenen

Blättern beſprochenen neuen Tarif des Elektrizitätswerkes
der in kommender Stadtverordnetenſitzung genehmigt werden
ſoll iſt erſichtlich daß die Abnehmer von Energie zu gleichen
h Zwecken recht verſchiedene Preiſe zahlen ſollen

1 Kraft zu Lichtzwecken für Großkonſumenten die Kilo
wattſtunde durchſchnittlich ca für kaum 12 Pfg

2 KleinGeſchäftsbetriebe Läden uſw mit einer ziemlich
hohen Anſchlußgebühr Zählermiete und Brenngebühr
von 20 Pfa pro Kilowatt für die Kilowattſtunde ca
40 bis 50 Pfg

3 Bei Anlagen St Privatzwecke ſollen erhoben werden
entweder pro Kilowattſtunde 30 Pfg als feſter Preis
oder mit Anſchlußgebühr in Höhe der in Frage kommen
den Anlage bis pro Kilowatt zu 60 Pfg

Mir ſcheint daß dieſer Tarif nicht zu einer allgemeinen
Befriedigung führen kann denn der Großkonſument iſt dabei
ſicher allen anderen Abnehmern gegenüber in einem viel zu
hohen Vorteil der Privatmann wird den 30 Pfg Tarif
wählen wenn er nicht noch billiger wird und den anderen
Teil als überflüſſig betrachten und der Kleingewerbetrei
bende wird leider noch mehr als bisher in die Lage gebracht
Reklamebeleuchtung uſw ganz in Wegfall zu bringen da ihm
der Betrag nicht nach der gewöhnlich in Anſpruch genommenen
Anzahl von Kilowattſtunden ſondern nach der event auch
nur zeitweiſe in Frage kommenden höheren Belaſtung be
rechnet werden ſoll Er würde alſo zweimal ſo de Anſchluß
gebühr zu zahlen haben als ſein jetziger Zeitſtundenzähler
eingeſtellt iſt

Eine Herabſetzung der Beitragsgebühr auf etwa die Hälfte
würde noch hoch genug ſein um dem kleinen Geſchäftsmann
die Energie nicht billiger zu machen als bisher und wäre
wohl auch den anderen Abnehmern gegenüber gerechtfertigter
Auch wäre die Frage noch aufzuwerfen daß für Kleingeſchäfts
betriebe die Zeitſtundenzähler in einer praktiſcheren Weiſe
im Betriebe bleiben da ſie doch einmal vorhanden ſind

Ein Teilnehmer

Provinzial Nachrichtan
3 Taucha bei Hohenmölſen 22 Jan Freie Pfarr
ſt e IIe Durch Penſionierung des Paſtors Kölling iſt die
hieſige gut dotierte Pfarrſtelle frei geworden Dieſelbe ge
währt außer freier Dienſtwohnung ein Dienſteinkommen von
7918 Mk ſie darf daher nur mit einem Pfarrer beſetzt wer
den der mindeſtens 15 Dienſtjahre hat Zur Stelle gehört
eine Kirche Das Patronats und Beſetzungsrecht beſitzt das
Domkapitel in Naumburg

e Eckartsberga 22 Jan Die hieſige Diakonat
ſt e lIe iſt wegen der Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers
neu zu beſetzen ſie iſt mit der Pfarrſtelle von Seenga ver
bunden und gewährt das Einkommen der I Grundgehalts
klaſſe 2400 Mk nebſt etwaigen Alterszulagen Zur Stelle
gehören zwei Kirchen

Sandersleben 23 Jan Der Schreckſchuß, daß die
Goldmünzen nach dem Kriege nur noch mit Kursverluſt unter
gebracht werden könnten hat auch hier gewirkt Geſtern wurden
bei der hieſigen Poſtanſtalt einige tauſend ſolcher verborgen ge
weſener Goldfüchſe umgewechſelt

4 Gotha 22 Jan Die Himmelsleiter unterm
Hammer An Gerichtsſtelle wurde geſtern das auf den
Namen des verſtorbenen Domänenrats Gutknecht in Gräfentonna
eingetragene altbekannte Reſtaurationsgrundſtück Zur Himmels
leiter zwangsweiſe verſteigert Jm Termin hatte ſich außer den
Syvothekengläubigern nur ein Kaufliebhaber eingefunden Das
Grundſtück iſt taxiert auf 68 500 Mark Der langjährige Pächter
Wangemann hat für das Höchſtgebot von 53 000 Mark den Zu
ſchlag ſofort erhalten

Gera 22 Jan Mangel an Zehnmark
ſcheinen Die Handelskammer für das Fürſtentum Reuß
ä L hat beſchloſſen die fürſtliche Landesregierung zu er
ſuchen an geeigneter Stelle für eine entſprechende Vermeh
rung des Beſtandes an Zehnmark Reichskaſſenſcheinen einzu
treten da auch im Handelskammerbezirk ein empfindlicher
Mangel an ſolchen Zahlungsmitteln beſteht

S Meiningen 22 Jan Ablehnung der Gaspreis
erhöhung Eine allgemeine Entrüſtung hatte eine am 31
Dezember v Js erſchienene Bekanntmachung des Gas und
Elektrizitätswerkes in der hieſigen Bevölkerung hervorgerufen wo
nach infolge der erheblich geſtiegenen Kohlenpreiſe und der unum
gänglichen Lohnerhöhungen der Gaspreis vom 1 Januar 1915 von
20 auf 22 Pfg für das Leuchtgas und von 14 auf 16 Pfg für das
Kochgas erhöht werden müſſe Dieſen Entſchluß hat die genannte
Anſtalt dem Magiſtrat auch mitgeteilt der wie auch das Herzogl
Staatsminiſterium alsbald Stellung dagegen genommen hat Da
das Gaswerk ſchon die vertraglich feſtgeſetzten Höchſtpreiſe erhebt
kann es ohne Zuſtimmung des Gemeinderats höhere Beträge gar
nicht erheben eſer hatte ſich in ſeiner jüngſten Sitzung mit der
Sache zu befaſſen Die Stadtverordneten waren der Anſicht daß
ſich jetzt eine Erhöhung der Gaspreiſe nicht n laſſe und
verſagten deshalb ihre Zuſtimmung zu der Erböhung einmütig
Oberbürgermeiſter Schüler teilte mit daß demnächſt das Gas
und Elektrizitätswerk von der Berlin Anhalti
ſchen Maſchinenbau Aktien Geſellſchaft in Ver
waltung übernommen werde Vielleicht werde dann das Verhält
nis zwiſchen dem Werk und der Stadt ein anderes

J

Vermiſchtes
Das mißverſtandene Fettauge,

Seidelberg 22 Jan Eine heitere Verwechſlung iſt dem
Kommandanten eines franzöſiſchen Gefangenenlagers in Süd
krankreich paſſiert In ſeiner Obhut befand ſich der Bürger
meiſter von Weinheim Wettſtein der im Wechſelglück des
Kampfes zum Kriegsgefangenen gemacht worden war Be
ſonders vergnügt werden die Jnſaſſen des franzöſiſchen Lagers
ihre Tage nicht ben Zu ihrem Troſt hatten ſie
deutſche Lektüre und beſonders war es ein Werk das großes

e bei ihnen aus öſte Es war das das Buch Bauern
g s von Adam Korillen Die deutſchen Gefan enen
a el an dem Werk daß der Bürgermeiſter ſich ver

Dankbrief zu ſchreiben Jn dieſem Dankbrief gebrauchte er

ditane Ken net dFettauge auf der uppe des Lebens Der Bürgermeiſter hatte aber nicht mit dem Kommandanten als Zeſſor

v

die ru

te ſich hinzuſetzen und an den Verfaſſer einen

re
en e he u

Vieſer verſtanv genugend Deurſch um vie Begerechnet
rif ettauge und hen zu kapieren und ere te ſie natürlich in einen Zuſammenhang mit den wohl

nicht allzu reichlichen Gefangenenſuppen der Jnhaftierten
Der Herr Kommandant benang ich zwar und ließ den für
die franzöſiſche Gefangenenkoſt ſo beleidigenden Brief durch

ehen er konnte ſich aber doch nicht enthalten ihm folgende
emerkung anzuhängen Monſieur Wet ſtein der nach

Frankreich gekommen iſt ohne eingeladen zu ſein kann ſich
glück ich ſchätzen daß er für zwei Franken im Tag eine aus
gezeichnete Nahrung erhält die ihm durch eines der beſten
Hotels in Cette ſerviert wird Taube und wenig geiſtreiche
Scherze ſind ſeine Vemerkungen aber ſie ſind belanglos für
uns So jetzt hat der Bürgermeiſter ſein Fettauge
weg

Kinsleute in Apezzand
Die Erdbebenkataſtrophe in Mittelitalien die ein blühendes

Land in einen Schutthaufen verwandelt und Menſchenopfer ge
fordert hat die den Verluſten in einer großen Schlacht gleich
kommen iſt für Jtalien ein nationales Unglück das in den
italieniſchen Zeltungen die Kriegsereigniſſe und alles andere be
greiflicherweiſe in den Hintergrund gedrängt hat Aber dieſe
nationale Trauer hat nicht hindern können daß eine geſchäfts
tüchtige Kinematographengeſellſchaft Roms an den Schauplatz
der Ereigniſſe eine Schauſpielertruppe entſandte mit dem Auf
trage auf dem leider nur zu eindrucksvollen Hintergrund der
Tragödie eine Reihe realiſtiſcher Schreckensſzenen der Erdbeben
kataſtrovyhe zu mimen Mit begreiflicher Entrüſtung nagelt ein
Berichterſtatter des Reſto del Carlino dieſe Rekordleiſtung des
Kientopps feſt dem nichts heilig iſt Friede den armen Toten
ſchreibt er Friede auch wenn es möglich iſt daß ſie noch leben undhoffen den Lebendigbegrabenen für die die Nacht keinen Anfang und

kein Ende hat Wir gehen die Straße entlang die von Avezzano
nach Tagliacozzo führt Jm ernſten Nachdenken überſchreiten wir
die Höhen die auf den trockengelegten Tucinorſee herabſehen
langſam bricht die Nacht herein Wir haben in Tagliacozzo halt
gemacht Aber der Lärm der zahlreichen Unglücklichen die in der
Umgegend Biwak bezogen haben läßt uns kein Auge ſchließen
Wir knabbern ein paar Biskuits denn das Abendbrot im Wirts
hauſe war nicht eben ſehr ergiebig Auch in Tagliacozzo beginnen
bereits die Lebensmittel zu fehlen Die Wirtshäuſer ſind über
füllt Heute abend ſind endlich die erſten von der Regierung ab
geſandten Hilfskolonnen eingetroffen deren Abſendung der Be
ſuch des Königs beſchleunigt hat Als wir zum Frühſtück herunter
kommen blüht uns die nicht eben angenehme Ueberraſchung mit
einer Geſellſchaft von Kinoſchauſpielern zuſammenzuſitzen die im
Auftrage einer römiſchen Firma hierher gekommen ſind um es
verſteht ſich nur im künſtleriſchen Jntereſſe einige vackende Auf
nahmen zu machen Zu der Geſellſchaft gehören auch zwei nur
allzu gut gelaunte und allzulaute junge Damen die das eiſige
Schweigen des Unglücks nicht abhalten kann alle Augenblicke in
helles Gelächter auszubrechen So ſehr man ſich auch bemüht
über dieſe übelangebrachte Heiterkeit hinwegzuſehen überſchleicht
einen doch das Gefühl daß man hier einer Entheiligung des Un
glücks gegenüberſteht wie man ſie kaum für möglich halten kann
Wenige Minuten ſpäter ſchreckt uns ein neuer Erdſtoß auf Alles
ſpringt auf die Füße Die Unterhaltung ſtockt und wir alle unter
liegen dem bangen Schrecken daß eine Wiederholung der Kata
ſtrophe bevorſtehe Man begreift ohne weiteres daß die An
weſenden die Vertreter der Lichtſpielbühne nicht eben mit freund
lichen Blicken betrachteten Ja einige Bauern ſchienen ſogar die
Abſicht zu haben dieſem Widerwillen handgreiflichen Ausdruck
zu verleihen Aber es bleibt bei der Abſicht denn die Film
leute hielten es für angezeigt rechtzeitig den Rückzug anzutreten
und auf der Straße die vom Berge abwärts nach Rom führt im
dämmernden Morgen zu verſchwinden

Die Zugvögel und der Krieg Jn den Ländern in denen zur
zeit der Krieg tobt hat man ein höchſt merkwürdiges Phänomen
beobachtet das vollſtändige Fehlen nämlich des gewohnten Durch
zugs der Wandervögel Es iſt als ob das furchtbare Getöſe das
ohne Unterlaß auf den Schlachtfeldern zu hören iſt den Wander

der Vögel betäubt und gelähmt hätte Sie bleiben deshalb
erſchreckt und unbeweglich in den nördlichen Bergregionen die ſie

normalen Zeiten beim Rahen der erſten Kälte zu verlaſſen
pflegen

Die Schildkrötenequipage Ein amerikaniſcher Junge deſſen
Vater die Märkte von Newyork und Philadelphia mit Schildkröten
verſorgt kann re Beſitzes einer Equipage rühmen die ihres
gleichen in der Welt ſchwerlich finden dürfte Sie beſteht aus
einem offenen kleinen Wagen der von acht großen Schildkröten
gezogen wird von denen jede ein Gewicht von 15 20 Kilo hat
und deren Alter zwiſchen 50 und 75 Jahren ſchwankt Mit vieler
Mühe iſt es dem kleinen Kutſcher des ſeltſamen Gefährts ge
lungen die Schildkröten ſo weit zu dreſſieren daß ſie als Zugtiere
verwendbar wurden Zum Lenken des Gefährts bedient er ſich
dünner Metalldrähte die in Löchern befeſtigt ſind die zu dem
Zweck in die dicken Rückenpanzer der Tiere gebohrt wurden Es
bedarf nicht erſt der Erwähnung daß die Equipage die wegen
ihrer Merkwürdigkeit Aufſehen erregt in bezug auf Schnelligkeit
nur mäßigen Anſprüchen genügt

hetate Depeſchen
Der öſterreichiſche Heeresbericht

WTB Wien 24 Januar Amtlich wird verlautbart
24 Januar mittags An der galiziſch polniſchen Front keine
Veränderung Jn einigen Abſchnitten Geſchützkampf und
Plänkeleien Durch unſer Artilleriefeuer gezwungen räumte
der Feind ſüdlich Tarnow abermals einige Schützengräben
Auch in den Karpathen iſt die Situation im allgemeinen un
verändert Aus mehreren ſüdlich der Paßhöhen vorge
ſchobenen Stellungen wurden die Ruſſen zurückgedrängt

Jn der Bukowina herrſcht nach den letzten unſererſeits
erfolgreichen Kämpfen Ruhe

Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz keine Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Oeſterreichiſche Erfolge in der Bukowina
W B Wien 24 Januar Die Kriegsberichterſtatter der

Blätter melden 4p der ſüdlichen Bukowina wurde ein
Flankierungsverſuch des Feindes unſeren rechten
vereitelt und der Feind an der Grenze bei Kirlibaba nieder

Wir erbenteten Gefangene und Kriegsmaterial

Rückzug des e r ſich t Damit iſtOffenſive in der Bukowina endgültig zuſammen
gebrochen Sie hatte anſcheinend Siebenbürgen zum Ziel

Erbitterte Kämp e im Kaukaſus
WTB Petersburg 24 Januar Mit eilung des Stabes

der Kaukaſusarmee Jn der Gegend jenſeits Tſchorok ſetzen
unſere Truppen den erbitterten Kampf gegen die Türken fort

as Werk ein die in gut verſtärkten Stellungen Auf den anderen
kein erheblicher Zuſammenſtoß nur das übliche

euergefecht

ügel

ver ſranzomme Herresderigt
WTB Paris 24 Januar

Amtlicher Bericht von geſtern nachmithag 3 Uhr Die
Tätigkeit unſerer Jnfanterie war am 22 d Mts auf bei
nahe der Front der Ausbeſſerung dor durch das ſehr
ſchlechte Wetter der Vortage an unſeren Sthanzar eiten an
gerichteten Schäden gewidmet Jm Gebiet von Hobgertzyde
rückten wir etwa 100 Meter vor Jn den Abſchnitten Ypern
Arras Albert Roye und Soiſſons Artilleriekämpfe Wir
hatten an mehreren Stellen Vorteil Beotry auBac wurde
von den Deutſchen heftig beſchoſſen re Beau Sé
jour unternahm der Feind einen Angriff der abgewieſen
wurde Jn den Argonnen mißlangen die deutſchen Angriffe
in Fontaine Madame wie geſtern abend gemeldet wurde
völlig Ein feindlicher Angriff bei St Hubert gab Anlaß
zu einem Jnfanterieangriff der noch nicht beendet iſt An
der Maas zwang unſer Artilleriefeuer den Feind ein
Munitionslager zu räumen und beſchädigte ſchwer ſeine Lauf
brücke Vor St Mihiel und im Elſaß dauert der Jnfanterie
kampf um den Hartmannsweilerkopf ſori Jm Walde iſt man
hart aneinander Die Aktion dauert ununterbrochen fort
Bei Sennheim wurde die Höhe 425 vom Feinde erfolglos
angegriffen Weiter i rückten wir in der Richtung
Kleinkahlberg nördlich der Aspachbrücke vor

Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Jn den
Argonnen dauerte der Kampf bei Fontaine Madame und
St Hubert die ganze Nacht hindurch an Alle Verſuche des
Feindes wurden abgewieſen Heute ftüh begann der Kampf
von neuem Ueber die heutigen Operationen an dieſer Stelle
liegen noch keine Nachrichten vor ebenſo über den heute fort
geſetzten Kampf im Hartmannsweilerkopf

Amerikaniſches Geld für Rußland
WTB Petersburg 24 Januar Wie die Rußkija Wje

domoſti meldet hat eine Gruppe New Yorker Finanziere der
ruſſiſchen Regierung den Vorſchlag unterbreitet den ruſſiſchen
Kaufleuten einen Kredit von 12 Millionen Dollar zu er
öffnen und zwar in Form von 4prozentigen Tratten auf
30 60 und 90 Tage

Pferdeamngel in Rußland
WTB Kopenhagen 24 Januar Jn Petersburg macht

ſich Pferdemangel bemerkbar Es fehlt insbeſondere an
Pferden mittlerer Preislage Während man früher ein
Droſchkenpferd für 90 100 Rubel erſtehen konnte koſten jetzt
ſolche Pferde bis zu 300 Rubel

Die ruſſiſche Zenſur
WTB Sofia 24 Jan Die Petersburger Telegraphen

agentur meldet Die Moskauer Zeitung Rannee Utro iſt
für den Artikel Unter der Drohung des ſchimpflichen Frie
dens in Nr 282 auf Befehl des Oberbefehlshabers ge
ſchloſſen worden Die Rußkija Wjedomoſti wurde für den
Leitartikel vom 16 Dezember mit 500 Rubel beſtraft

Als Verräter verhaftet
WTB Toronto 24 Januar Der naturaliſierte Deutſche

Emil Nerich wurde verhaftet und angeklagt daß er einem
deutſchen Leutnant namens Cegro beim Verſuch aus Kanada
zu entkommen behilflich geweſen ſei Nerich iſt der größte
Spielzeughändler Kanadas und gehört zu der beſten Geſellſchaft Torontos Die beantragte Haſtentlaſſung Nerichs

wurde abgelehnt Leutnant Cegro wird als Kriegsgefangener
feſtgehalten

Hancdel Gewerbe u Verkehr
Bandeiſenpreiſe Eine am 23 d Mts ſtattfindende Mitglieder

verſammlung der Vereinigten g r 7 Bandeiſen
ſam ert ſoll über die weitere Geſtaltung der Preiſe Beſchluß

aſſen
Zur Lage des Roheiſenmarktes Jn der Hauptverſammlung

des Roheiſenverbandes wurde über die Marktlage berichtet Das
Geſchäft in Qualitätsroheiſen iſt außerordentlich lebhaft Faſt
ſämtliche Abnehmer ſind mit Aufträgen überaus ſtark beſchäftigt
was in einer ſehr regen Nachfrage nach a de de zum
Ausdruck kommt Da die Erzeugungsfähigkeit der Hochofenwerke
infolge des beſtehenden Arbeitermangels und der erheblich ver
minderten Ei e ſehr beſchränkt iſt iſt es nicht möglich
den r Anforderungen der Abnehmer ſtets zu entſprechen
Die Nachfrage vom neutralen Ausland iſt lebhaft Mit Rück
ſicht auf die ſtarke Jnlandsnachfrage iſt indes von Auslandsver
käufen in Qualitätseiſen ganz Abſtand genommen worden Der
Verſand betrug im Monat Dezember 52,67 Prozent der Beteili
gung der Januarverſand wird vorausſichtlich gegen den Vor
monat eine Erhöhung aufweiſen Jn den Luxemburger Roheiſen
werken e das Geſchäft weniger lebhaft da die Beſchäftigung in
den Gießereien mit den Artikeln zu deren Herſtellung Luxem
burger Eiſen Verwendung findet nicht befriedigend iſt

Der Verband deutſcher Starkſtromfabrikanten dem faſt ſämt
liche großen Konzerne und Firmen der Elektrizitätsinduſtrie an
gehören iſt proviſoriſch bis zum 31 März verlängert worden
Wenn eine ſolche Verlängerung nicht zuſtande gekommen wäre
o wäre der Verband am 31 Dezember 1914 der Auflöſung veren Grund dafür daß zu einer proviſoriſchen Verlänge

rung ritten wurde liegt darin daß man erſt die Weiterent
wickelung der kriegeriſchen Ereigniſſe abwarten wollte weil ſo
eine beſſere Grundlage für die Verhandlungen geſchaffen werden
würde Reuerdings C nun wieder Vorberatungen im Gange
in denen von einer Seite eine Verlängerung des Provpiſoriums
von der anderen aber eine definitive Verlängerung des Verbandes
gleich um mehrere Jahre gewünſcht wird Der Geſchäfts
gang im deutſchen Starkſtromkabelgewerbe wird
als befriedigend bezeichnet die umfangreichen Arbeitereinziehungen
wirken naturgemäß etwas hindernd auf den Betrieb ein

Der Baumwollgarnmarkt in München Gladbach lag in der
Berichtswoche ruhig Die Abrufe auf beſtehende Garnkontrakte
waren flott Garnpreiſe für Zwirne wurden 6 für Watergarne
und Warps A für Copsgarne 3 Pfg niedriger

Zahlungen für Kriegsbedarf Die Heeresverwaltung hat An
ordnung getroffen daß Zahlungen für Lieferungen und Leiſtungen
möglichſt bald nach der Ablieferung der Waren bewirkt werden
damit die Lieferanten und Unternehmer ihre oft umfangreichen
Verpflichtungen pünktlich erfüllen können und damit Stockungen in
der Erledigung der ihnen erteilten Aufträge vermieden werden
Die Bezahlung darf nur in a en Fällen aufgeſchoben werden
in denen die Jntereſſen des Fiskus hierzu zwingen Ebenſo hat
die Heeresverwaltung darauf hingewieſen daß auch die Klein
gewerbetreibenden nach Möglichkeit zu Lieferungen herangezogen
werden ſollen da zurzeit gerade die kleineren Betriebe vielfach
in ihrem Beſtehen gefährder ſind wenn ihnen keine Gelegenheit
zum Abſatz ihrer Erzeugniſſe geboten wird

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuikleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth

Sämtlich in HalleDruc und Verlag von Otto Hendel
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